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Wettbewerbe Schweizer Ingenieur undArchitekt 19/86

Laufende Wettbewerbe
Veranstalter Objekt:

PW: Projektwettbewerb
IW : Ideenwettbewerb

Teilnahmeberechtigung Abgabe
(Unterlagenbezug)

SIA
Heft
Seite

Einwohnergemeinde
Herisau

Erweiterung der
Sekundärschule Ebnet in
Herisau, PW

Architekten, diei'seit dem 1. Januar 1985 ihren
Wohn- oder Geschäftssitz in Herisau haben

9. Mai 86 7/1986
S. 116

Gemeinde Unterseen BE Ideenwettbewerb
Kirchgasse Unterseen

Architekten, die in den Gemeinden Unterseen, Matten

und Interlaken seit mind, dem 1. Januar 1985
Wohn- oder Geschäftssitz haben

9. Mai 86
(20. Dez. 85)

51/52/1985
S. 1270

Hôpital d'Arrondissement
de Sierre VS

Nouvel hôpital de Sierre,
PW

Ouvert aux architectes établis dans le canton depuis
le 1er janvier 1985 et aux architectes valaisans établis
en Suisse

12 mai 86
(10 jan. 86)

51/52/85
S. 1269

Gemeinde Cham ZG Saal und
Gemeindebibliothek in
Cham, PW

Fachleute, die seit dem 1. Januar 1984 ihr Wohnoder

Geschäftsdomizil im Kanton Zug haben oder
im Kanton Zug heimatberechtigt sind

12. Mai 86
(ab 2. Dez. 85)

48/1985
S. 1211 *

Regierungsrat des
Kantons Luzern

Landwirtschafts- und
Bäuerinnenschule in
Schüpfheim LU

Alle im Kanton Luzern seit mindestens dem 1. Januar
1984 niedergelassenen, im Schweizerischen Register

der Architekten und Techniker eingetragenen
Fachleute sowie Absolventen der ETH und der
Schweizerischen Höheren Technischen Lehranstalten;

ferner Absolventen ausländischer Hochschulen
oder gleichwertiger Institute (s. H. 3, S. 39)

12. Mai 86 3/1986
S.39

Stadtrat der Stadt Zürich,
Regierungsrat des
Kantons Zürich

Neunutzung des
Kasernen-Areals in

rZürich-Aussersihl. PW

Alle im Kanton Zürich seit mind, dem 1. August
1984 niedergelassenen Architekten und Landschaftsarchitekten

(Wohn- oder Geschäftssitz) sowie alle
Architekten und Landschaftsarchitekten mit Bürgerrecht

in Gemeinden des Kantons Zürich

12. Mai 86 40/1985
S.985

Schulpflege Kilchberg ZH Erweiterung der
Schulanlage Brunnenmoos,

Kilchberg, PW

Alle in der Gemeinde eingebürgerten oder seit min- 30. Mai 86 6/1986
destens dem 1. Januar 1983 niedergelassenen (Wohn- (31. März 86) S. 96
oder Geschäftssitz) selbständigen Architekten

Etat de Vaud Centre police cantonale à
Lausanne, PW

Ouvert aux architectes domiciliés ou établis sur le 4 juin S

territoire du Canton de Vaud avant le 1er janvier (dès le
1986 et architectes originaires du Canton de Vaud

5 jan.)
1-2/1986
p. 15

Stiftung zur Förderung
Behinderter von Biel und
Umgebung

Wohnheim Dammweg in
Biel, PW

Fachleute, die ihren steuerpflichtigen Wohn- oder 18. Juni 86
Geschäftssitz seit mindestens dem 1. Januar 1985 im (27. März 86)
Amt Biel haben

Association des
communes «Home de la
Vallée de lTntyamon» FR

Home de la Vallée de
lTntyamon,
Villars-sous-Mont FR FW

Architectes ayant leur domicile professionnel ou 30 juin 8é

privé dans le canton de Fribourg avant le 1er janvier (20 mars I

1986 et inscrits au registre cantonal des personnes
autorisées

10/1986
S. 190

Etat du Valais

Escholzmatt LU

Pavillon de Ouvert aux architectes établis dans le canton depuis>30 juin 86 8/1986
psvchogériatrieiaB le 1er janvier 1985 et aux architectes valaisans établis p. 137

Malévoz, PW en suisse (voir no. 8/1986, p. 137)

Dorfbrunnen in
Escholzmatt, PW,
Wettbewerb nach
Richtlffien GSMBA

Künstler und Architekten, die seit dem 1. Januar 11. Juli 86 14/1986
1985 in den Kantonen Luzern, Uri, Schwyz, Nid-, S. 313
Obwalden und Zug ihren Wohnsitz haben oder im
Kanton Luzern heimatberechtigt sind

Stiftung Alters- und
Pflegeheim Domleschg
GR

AltersSBid Pflegeheim in
FürstenSubruck/Scharans
GRPW

Alle Architekten, die seit dem 1. Juli 1985 ihren 11. Aug. 86 10/1986
Wohn- oder Geschäftssitz im Kanton Graubünden (ab 10. März S. 190
haben 86)

Verein Pension
Felsengarten, St. GäÜenS

Betagtenheim
Felsenstrasse in
St. Gallen, PW

Architekten, die seit mindestens dem 1. Januar 1986
in der Stadt St. Gallen niedergelassen sind (Wohnoder

Geschäftssitz)

12. Aug. 16/1986
S. 382

Generaldirektion PTT,
Abt. Hochbau, Zürich

Fernmeldegebäude
Zürich-Binz, PW

Arch itekten. die ihren Wohn- oder Geschäftssitz seit 15. Aug. 86
mind, dem 1. Januar 1985 in der Stadt Zürich haben (neu :

31. Mai 86)

4/1986
S. 58
19/1986
S.466

Gemeinde Kerzers FR Altersheim, PW ArcmSkten, dieB^t dem 1. Januar 1985 im Kanton 22. Aug. 86

Freiburg Wohn- oder Geschäftssitz haben. (Anmel- (15. April 86)
dung: Oberamt des Seebezirkes, Schlossgasse 1, 3280
Murten)

16/1986
S.381

Ville de Bulle FR Aménagement du terrain
de l'ancienne papeterie à
la Rue de Vevey à Bulle
FR.PW

Concours ouvert aux architectes originaires de Bulle 8 sept. 86 9/1986
ou établis à Bulle depuis le 1er janvier 1986, ainsi (dès le 3 mars p. 161

qu'aux architectes établis en Gruyère à la même date jusqu'au 30
(voir No. 9/1986, p. 161) avril 86)

Municipalité de Nyon VD Aménagement du secteur
«Martinet-Morache» à
Nyon, IW

Architectes établis dans le canton de Vaud et figurant
dans la liste des architectes reconnus par l'Etat de
Vaud, mise à jour le 31 décembre 1985, ainsi qu'aux
architectes originaires du canton de Vaud et inscrits
au Registre Suisse des ArchiteSss (REG/A)

12 sept. 86
(15 avril 86)

11/1986
p. 220
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Zweckverband Kreisspital Krankenheim Oberes
Bülach ZH Glattal in Bassersdorf ZH,

PW

Fachleute, die seit mindestens dem 1. Januar 1985 in 12. Sept.
den Zweckverbandsgemeinden des Kreisspitals
Bülach Wohn- oder Geschäftssitz haben (siehe ausführliche

Ausschreibung in Heft 15!)

16/1986
S.381

Government of India Indira Gandhi National
Center for the Arts
internationaler Wettbewerb,
vorläufig keine Stellungnahme

der UIA!

Open to all architects registered with the Council of Sept. 15th, 86 6/1986
Architecture in India, as well as to qualified archi- (neu : 30. März) S. 96
tects in other parts of the world

Landschaft Davos GR Sportzentrunffin Davos,
PW

Alle im Kanton Graubünden seit mindestens dem 1.
Januar 1985 niedergelassenen Architekten (Wohnoder

Geschäftssitz) sowie Architekten mit Bürgerrecht

in Gemeinden des Kantons Graubünden

15. Sept. 16/1986
S.381

Gemeinde
Meyriez-Murten FR

Pflegeheim, PW Architekten, die seit dem 1. Januar 1985 im Kanton 19.- Sept. 86
Freiburg Wohn- oder Geschäftssitz haben. (Anmel- (15. April 86)
dung: Oberamt des Seebezirkes, Schlossgasse 1, 3280
Murten)

16/1986
S.381

Gemeinde Vully FR Altersheim, PW Architekten, die seit dem 1. Januar 1985 im Kanton Okt. 86

Freiburg Wohn- oder Geschäftssitz haben. (Anmel- (7. April)
dung: Oberamt des Seebezirkes, Schlossgasse 1, 3280
Murten)

folgt

Politische Gemeinde
Stans

Dreifachsporthalle im
«Eichli», Stans, PW

Architekten, die seit mindestens dem 1. Januar 1984
ihren Wohn- oder Geschäftssitz im Kanton Nidwal-
den haben

17. Okt. 86
(ab 12. Mai bis
23. Mai 86)

19/1986
S. 466

Direction générale des
PTT, Division des
Bâtiments, Lausanne

Construction d'un centre
technique DAT à Sion,
PW

Architectes domiciliés professionellement dans le
Canton du Valais depuis le 1er janvier 1985

24 oct. 86
(dès le
1 mai 86)

19/1986
S. 466

Farb-Design-Internatio-
nal, Design-Center
Stuttgart

3. Internationaler
Farb-Design-Pn^^H
1986/87

Teilnahmeberechtigt sind alle Architekten, Farb-
Designer, Industrie-Designer und Behörden, die
Objekte farbig gestalten

1. Dez. 86 11/1986
S. 220

Wettbewerbsausstellungen

Einwohnergemeinde
Sachsein OW

Mehrzweckgebäude im
HÊueli-RanjÊf, PW

Gemeindehaus Sachsein, im Dachstock, 3.-13. Mai.
täglich 14-20 Uhr

folgt

Firmennachrichten

Architekturbuch-Vernissage bei Wepf in Basel

Spareffekt und angenehmes Klima hinter grossen Fensterflächen

Die Buchhandlung Wepf in Basel

veranstaltet seit Herbst 1985
regelmässig Architekturvorträge.

Sie stehen im Zusammenhang

mit der umfassenden
Architekturbuch-Abteilung dieser
Firma. Kürzlich konnte Heinz
Szadrowsky, der Betreuer dieser
Abteilung, einem interessieren
Publikum das soeben im Basler

GS-Verlag erschienene Buch
«Weltbilder Architektur»
vorstellen. Die Architekten-Genossenschaft

ARCHICO und |||iArchitekten RolfBrüderlin und
Peter Fierz erläuterten ihre im
Buch dargelegten
Architekturauffassungen mitpleiteren Bild-
dokumenten.

Wepf& Co. AG, 4001 Basel

Image-Kampagne der Suter + Su ter AG

Zur Unterstützwigider vorgesehenen

Erhöhung des Aktienkapitals

von 17 auf 25 Millionen
Franken und der PubHkumsöff-
nung durch Kotierung der
16 000 neuen Inhaber-Aktien an
den Börsen von Zürich, Basel
und Genf im Früteommer 1986
führt Suter + Suter AG in
ausgewählten sclSîizerischen Wirt-
schafts- und Tageszeitungen
eine zeitlich begrenzte Image-
Kampagne durch. Ziel dieser
Inserat enserie ist es, das Unternehmen

der Öffentlichkeit
ganzheitlich darzustellen. Die
potentiellen Anleger sollen erkennen
können, dass das international

tätige Beratungs-, Architektur-
und Ingenieurunternehmen Su-
ter + Suter, das auch Leistungen
des Projektmanagements und
der Informatik erbringt, gute
Zu ku nftsaussichten hat.

Die beigezogene Werbeagentur
gewährleistet eine qualitativ
einwandfreie Kampagne, die sich
auch positiv für die ganze Branche

auswirken dürfte. Selbstverständlich

werden dabei die
Grundsätze der SIA-Ordnung
154 über die Werbung eingehalten.

Albert Brunner, Arch. SIA/BSA
Suter + Suter AG, Basel

Eine neue Generation
sonnenstrahlenabsorbierender und
wärmedämmender Fensterfilme
wird von der Firma Fournit AG
in Wikon vertrieben.

Es ist das erste Fensterfilmsystem,
das auf europäische

Klimaverhältnisse abgestimmt worden

ist. Die Fournit-Folie
verringert im Winter den Wärmeverlust

durch Scheiben bis zu 36
ProzenB&eguliert und kontrolliert

die Infrarotstrahlung und
sorgt in Innenräumen für
ausgeglichenes Licht.

Herkömmliche Fensterfilme
sind hauptsächlich für heisse
und sonnige Klimazonen ausgelegt

und für europäische
Verhältnisse weniger geeignet.
Obwohl ihre Isoliereigenschaften
während der kalten Jahreszeit
verbessert worden sind, eignen
sie sich im wesentlichen nur für
den Sonnenschutz.

Anderswie Fournit-Fensterfil-
me. Dank neuer Technologie bei
der Metallisierung kann eine
höhere RaumWärmerückreflek-
tion im Winter erzielt werden.
Fournit-Folien unterscheiden
sich von herkömmlichen Fen¬

sterfilmen, die mit Aluminium
bedampft sind: Die Sonneneinstrahlung

durch Fenster liegt
nicht nur im sichtbaren
Spektrum, sondern auch im Unsichtbaren

nahen Infrarotbereich.
Die mehrfachen metallischen
Überzüge ermöglichen eine
selektive Reflektion verschiedener

Energiebereiche. Zudem
lassen Fournit-Folien eine optimale

Lichtmenge in Gebäude
gelangen, wobei die Sonneneinstrahlung

im nahen Infrarotbereich

erheblich' zurückreflektiert
wird.

Im Hochsommer wird die durch
das Fensterglas einstrahlende
Sonnenhitze, je nach
Tönungsintensität des Filmes, bis zu 75
Prozent absorbiert.

Planer, die Fassaden mit hohem
Verglasungsanteil gestalten,
erreichen mit diesem wärmeabsorbierenden

Fensterfilm den
optimalen und ästhetisch einwandfreien

Schutz vor starker
Sonneneinstrahlung. Nicht
unerwähnt bleiben darf zudem der
Splitterschutz aller mit dem
Film überzogenen Scheiben.

Fournit AG, 4806 Wikon
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